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Berlin, den 25. September. Se. Majeftät der König haben Al⸗ 
lergnädigſt geruht: dem Königlich Sächſiſchen Zoll- und Steuer⸗Direktor 
und Zollvereins- Bevollmächtigten von Zahn zu Magdeburg, den Ro- 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; ſo wie dem Königlich Däniſchen Kam⸗ 
merherrn und Amtmann von Warnſt edt zu Steinhorſt im Lauenburgi⸗ 
ſchen, und dem Bevollmächtigten der freien Stadt Hamburg bei der Elb⸗ 
ſchiffahrts⸗Kommiſſion, Kommerz-Deputations⸗Sekretär, Dr. Soetbeer, 
den Rothen Adler - Orden dritter Klaſſe zu verleihen; desgleichen dem 
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerfität Breslau, 
Dr. Wilda, die erbetene Entlaſſung aus ſeinem bisherigen Amtsverhält⸗ 


niſſe zu ertheilen. 


öni jeſtät genehmigten Vorſchl 
en von des Königs Majeftät ge rſchlag Ihrer 
* Königin, als hochſten Vorſteherin, und des Kapitels des 
ſen Ordens, iſt dieſer Orden in Gemaäßheit der Stiftungs ⸗Ur⸗ 
kunde vom Z. Auguft 1814 an die verwitwete Frau Profeſſor Florke, 
geborene Rhau, zu Roſtock, und an Fräulein Henriette Baldemann 
zu Berlin verliehen worden. 0 
Angekommen: Se. Excellenz der General-Lieutenant und Vice⸗ 
Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, von Thümen, von Brandenburg. 
Der General⸗Major und Direktor des Allgemeinen Kriegs⸗Depar⸗ 
tements, von Wangenheim, von Kreuznach. 
Der General-Major und Kommandeur der 11. Infanterie-Brigade, 
von Hann, von Brandenburg. 
Der General-Bau-⸗Direktor Mellin, aus der Rheinprovinz. 


Telegraphiſche Depeſche der Poſener Zeitung: 
Wien, den 26. S er. Vom Kriegsſchau⸗ 
platz in der Krimm geht ſo eben die Nachricht ein, daß 
rſt Men ff von Sebaſtopol mit Truppen bis 
Burliuk am mafluß *) vorgerückt ſei und dort eine 
vorläufige Stellung eingenommen habe; ſowohl die 
Truppen der Weſtmächte, als auch die Ruſſiſchen 
Truppen erwarten erſt Verſtärkungen. 


i Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, den 24. September. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der Kaiſer geſtern in Boulogne eingetoffen ſei. 

In der Paſſage eröffnete die Zproz. zu 75, 10, wurde ſpäter zu 
75, 15 gehandelt, fiel dann auf 75, 05 und ſchloß zu 75, 10. Die Spe⸗ 
kulanten zeigten Vertrauen und, obwohl nur ein geringes Geſchäft ge⸗ 
macht wurde, blieben die Kourſe dennoch feſt. 

Anapa iſt ſeit dem 7. September durch die Eskadre des Admiral 
Lyons bombardirt worden. (Illuſtr. London N.) 


N e 
Berlin, den * jeßtz 1. 
e Morgen 8 uhr S e Se. Majeſtät der König hat 


Schleſien angetreten. 


ſpäter ein, fuhr aber auf der Verbindu 


ſich dem Königlichen Reife- 
Miniſterpräſident, welcher 
zum Vortrage im Schloſſe Sansſouci war, Se. Maj. 
Bahnhofe erwartete und ſich bei Allerhoͤchſtdemſelben 


| is Nach den getroffenen Reife- Dispofitionen wird di 
Reiſe des Königs etwa eine Dauer von 10 * 


begiebt ſich heute nach Kroſf ö 
am Mittwoch nach Bres! ſſen, am D 


Prinzen und der Frau 
wird. 


: d b i 1 
eitung Abends das Opernhaus, wo das . 


4 ſeinem B ? 
nahm Se. Königl. Hoheit mit dem Prinzen e en NS 


Ausitelung in Augenſchein und ſprachen ſich die 0 
mehrere Bilder, — über Krüger's Portale uns Eon Rapper 
ſtücke, höchft anerkennend aus. Mittags machte der Prinz von 1 
dem Prinzen Albrecht einen längeren Beſuch. — Der Prinz en 
Wilhelm hatte heute Nachmittag die Generale v. Reyher, Enke Bir 
die übrigen Offiziere des großen Generalſtabes, mit welchen Se. Konigl. 


*) Etwa drei Deutſche Meilen nördlich von Sebaſtopvol. D. Red. 
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Hoheit vor wenigen Wochen die ſtrategiſche Uebungsreiſe gemacht hat, zu 
einem Diner eingeladen. Außerdem waren noch der Oberſt und einige 
Offiziere der Artillerie mit einer Einladung beehrt worden. 

Der General ⸗Polizei⸗Direktor v. Hinckeld ey hat ſich heut nach 
Hamburg begeben, um, wie es heißt, die Einrichtungen des „Rauhen 
Hauſes“ kennen zu lernen. 

An Stelle des früheren Abgeordneten zur 2. Kammer, Staatsan- 
walt Hahndorff, der, weil er zum Kreisgerichts⸗Direktor in Guben 
ernannt wurde, ſein Mandat niederlegte, iſt jetzt der Kammerherr Ihrer 
Maj. der Königin Graf v. Finken ſtein gewählt worden. 

Ein Gerücht läßt den Appellations⸗Gerichts⸗Chef⸗Präſident v. Ger⸗ 
lach in Magdeburg bald eine Stelle an unſerem Kammergericht einneh⸗ 
men. Hiernach ſcheint es, als wenn der jetzige Kammergerichts⸗Praſident 
v. Strampf eine andere Beſlimmung erhalten würde. 


— Die Zahl der iſraelitiſchen Einwohner der Hoh enzol— 
lerſchen Lande belief ſich zu PR des Jahres 9852 000 1058 See⸗ 
len. Davon kamen 511 auf die Stadt Hechingen, 382 auf die Stadt 
Haigerloch, 117 auf Dettenfee, im bisherigen Oberamt Glatt. Der Reſt 
lebte zerſtreut an verſchiedenen Orten. Dieſe verhältnißmäßig bedeutende 
Zahl iſraelitiſcher Glaubensgenoſſen ſtammt aus der Zeit her, wo in den 
Nachbarlanden, namentlich in Alt-Württemberg, gegen jüdiſche Zuzüg⸗ 
linge rigoroſe Beſtimmungen galten, während die Fürſten von Hohenzol- 
lern die Niederlaſſung derſelben nicht in gleichem Grade e 

BE: 


— Zu Schmiedeberg in Schleſien find jeit einiger Zeit Ver⸗ 
ſuche zur Förderung des dort lagernden Magneteiſenſteins angeſtellt wor⸗ 
den. Der ſehr glüdliche Erfolg dieſer Verſuche hat einen Aktien-Verein 
ins Leben gerufen, welcher im Begriff ſteht, dort einige Gruben zu eröff- 
nen und in Betrieb zu ſetzen. Die ſehr verarmte Bevölkerung der Um⸗ 
gegend knüpft an dieſes Unternehmen Hoffnungen für eine beſſere ee 


Die Chineſen haben rebellirt, nicht blos gegen die Mandſchu⸗ 
Dynaſtie, ſondern auch gegen Maſter Watts und Madame Roux. 
Solches iſt geſchehen vorgeſtern zu Hamburg, wo die Chineſiſchen Jong⸗ 
leurs eine Vorſtellung im Altonger Bürgerverein geben ſollten und die 
Zuschauer vergeblich warten ließen. Der kleine Ar- He hat ſich bei der 
Rebellion ausgezeichnet. Sofort ging telegraphiſche Depeſche nach Ber⸗ 
lin, nicht um militäriſche Unterſtützung, ſondern einen neuen Direktor in 
Perſon des früheren ſechniſchen Leiters des jüngſt geſchloſſenen Königs⸗ 
ſtädtiſchen Theaters Hrn. Heller zu engagiren, der auch bereits nach 
Hamburg abgegangen iſt und die Chineſen übernommen hat. (Krzzig.) 
— Wie Jemand von Kaukaſiſcher Abſtammung über Nacht zum 
Neger werden kann, mußte letzthin einer unſerer Berliner Mitbürger er⸗ 
fahren, an deſſen grauem Haarwuchs wahrſcheinlich ein Erfinder von 
Haarfärbungsmitteln ſeine Kunſt erproben wollte. Als ſich der Mann 
nämlich die Haare abſchneiden ließ, fragte ihn der Barbier, ob er dieſel⸗ 
ben ihm ſchwarz färben ſolle? es koſte nichts bei ihm. Der jo Angere- | 
dete willigte ein, ſchon im Voraus beglückt über das Erſtaunen ſeiner 
Ehehälfte über die plotzlich mit ihm vorgegangene Umwandlung. In der 
That dauerte es gar nicht lange, ſo war ſein Haar kohlſchwarz gefärbt, 
ſo daß er zu Hauſe alles in Erſtaunen ſetzte. Aber die Folgen zeigten ſich 


erſt anderen Tags, als unſer Mann ausgeſchlafen hatte, ſich erhob und | gegen Sebaſtopol 
alles vor ihm die Flucht ergriff: er war im Geſichte ſchwarz wie der werden muthmaßlich 
ſchönſte Nubier und was das Aergſte war, die Farbenänderung war durch begeben. 


kein Waſſer und keine Seife zu vertreiben, da in dem Haarfärbungsmit⸗ 
tel, das ſich auf das Kopfkiſſen und von dieſem auf das Geſicht des 
Schlafenden übertragen hatte, auch Höllenſtein befindlich geweſen. Erſt 
nach drei bis vier Tagen verlor ſich die ſchwarze Geſichtsfarbe allmälig 
durch anhaltendes Waſchen von Citronenſäure. Was aber noch ſchlimmer 
ift: ſein Haar iſt jetzt, nach Verlauf von acht Tagen — lila geworden 
und noch hat kein chemiſches Mittel geholfen, ihm das alte natürliche 
Grau wiederzugeben, fo daß der Mann zum Hausarreſt gezwungen iſt, 
um nicht draußen zum Gefpött zu werden; für einen Geſchäftsmann ge⸗ 
wiß ein großer Uebelſtand. — Es würde in der That einen intereſſanten 
Entſchädigungs⸗Prozeß geben, wenn der Mann den heilloſen Barbier ver- 
klagte, der ſo naſeweis unaufgefordert ſeine Haarfärbungsmittel an ihm 
erprobte. 

— Vorgeſtern wurde auf dem hieſigen Königl. Hofpoſtamt von 
einem Poſener jüdiſchen Burſchen, Namens Jakobſohn, ein Betrug ver- 
übt, der an Frechheit und Liſt feines Gleichen ſucht. Jakobſohn war 
ſeit einigen Tagen hier in Berlin, wo er ſich obdachlos umhertrieb. Zu⸗ 
fällig gelangte er nach der Poſt und ſah hier den Burſchen des Kauf⸗ 
manns Goldberger, der im Auftrage ſeines Herrn nach Geldbriefen fragte; 
es waren jedoch ſolche noch nicht angelangt und ſo entfernte ſich denn der 
Burſche. Nach einiger Zeit kehrte Jakobſohn frech zu dem Beamten zurück 
und fragte, ob für ſeinen Prinzipal, den Herrn Goldberger, Geldbriefe 
da ſeien? Der Beamte bejahte dies und gab ihm zwei Geldſcheine über 
zwei Geldbriefe im Betrage von zuſammen 52 Rthlrn. mit dem Auftrage, 
dieſelben von ſeinem Herrn unterſchreiben und unterſiegeln zu laſſen und 


ſodann die Briefe gegen Rückgabe der Scheine abzuholen. Der liſtige 


jugendliche Betrüger begab ſich nach der Münze, vor welcher ein Petſchaft⸗ 
ſtecher ſich befindet, und ließ ſich hier für 23 Sgr. ein Petſchaft mit den 
Buchſtaben J. G. anfertigen, mit welchem er die Scheine unterfiegelte, 
fie danach (Goldberger) unterſchrieb und ſich nun damit nach der Poſt 
begab, wo man kein Bedenken trug, ihm die beiden Geldbriefe auszu- 
händigen. Für die 52 Rthlr. kaufte er ſich Leibrock, Hoſe, Weite und 
Stiefeln und endlich auch eine — Lorgnette, letztere wahrſcheinlich, um 
die etwa auf ihn vigilirenden Polizeibeamten ſchon von ferne zu erkennen; 
22 Rthlr. aber brachte er in Bordellen und anderen derartigen Orten 
durch. Dreiſt gemacht durch den glücklichen und leichten Erfolg ſeines 
Manövers wagte er ſich zum zweiten Male in die Geldbrief-Expedition 
der hieſigen Poſt mit der nochmaligen Anfrage um Geldbriefe für den 
Herrn Goldberger. Auf der Poſt war man aber bereits von dem Betruge 


unterrichtet und hielt den frechen Betrüger feſt. — Es iſt dieſer Fall 


eine neue Mahnung, die von der „Feuerſpritze“ in ihrer 
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Dat 


Abonnement 
beträgt vierteljähel. für die Stat 
Bofen 1 Rthlr 15 fgr., für gan: 
Preußen 1 Nthlr. 24 far. 6 pf. 


Inſerate 
(1.jg8.3 pf. für die viergeſpaltene 
Zeile) find nur an die Exped! 
tion zu richten. 


letzten Nummer erwähnte frühere Art der Aushändigung 
von Geldbriefen auf hieſiger Poſt wieder einzuführen. 
2 29917 (B. G. 3.) 

Aus Eiſen ach, den 20. September, ſchreibt man der „Voſſ. 3.“ 
„Dieſer Tage empfing die Herzogin von Orleans von einem der berühm⸗ 
teſten Franzöſiſchen Maler ein ausgezeichnetes Blumenſtück; die edle 
Frau hat jedoch alsbald beſchloſſen, es nicht für ſich zu behalten, ſondern 
zum Beſten der Armen zu verſteigern. Eine ſeltene Einfachheit herrſcht 
auch in der ganzen häuslichen Einrichtung des ganzen Orleans ſchen Hofes. 
Nicht einmal einen Teppich gewahrt man auf dem Boden der Zimmer, 
und die Möbel find einfacher als die irgend eines reichen Patriziers. 
Worauf die Herzogin viel verwendet, das iſt die Anſchaffung neuerer 
Schriften, mit welchen ſtets ihr Arbeitstiſch belagert iſt; fie ſelbſt iſt ſehr 
fleißig, und die wieder länger werdenden Abende müſſen auf ihren Be 
fehl auch von den beiden Prinzen dem Studium und der Lekture geiid- 
met werden. Die Charakterverſchiedenheit des älteren von dem jüngeren 
offenbart ſich übrigens auch darin, daß, während jener mit ſeinem Ta⸗ 
ſchengelde ſehr haushälteriſch iſt, dieſer es gewöhnlich vor der Zeit aus ⸗ 
giebt und dieſe Etatsüberſchreitung dann mit temporärer völliger Armuth 
büßen muß.“ 

Nördlicher Kriegsſchauplatz. 

Danzig, den 22. Septbr. Die heute hier eingelaufenen Schiffe 
„Bulldog“ und „Melow“ melden, daß die vereinigte Oſtſee⸗Flotte noch 
bei Nargen und den Alandsinſeln liege, demnächſt aber nach Hauſe zu⸗ 
rückkehren werde und der Oſtſeekrieg für dies Jahr beendet ſei. Nur 
einige Engliſche Dampfer werden zur Aufrechterhaltung der Blokade zu⸗ 
rückbleiben. 

Danzig, den 23. Sept. Geſtern kam das Lübecker Dampfſchiff 
„Herzog Friedrich Franz“, Capt. F. Voß, von Ledſund mit dem größten 
Theil des Transports, mit 37 Ochſen, Geflügel, Kartoffeln, Brannt⸗ 
wein u. ſ. w. zurück. Die Flotten ſind von Dänemark aus ſo reichlich 
mit Lebensmitteln verſehen, daß ſie vorausſichtlich bis zum Eintritt des 
Froſtes hinreichend verſorgt ſind. Die zurückgekommenen Ochſen ſollen 
durch die Seereiſe hin und zurück und durch die kärgliche Nahrung ſehr 
abgemagert fein, es werden natürlich die Lieferanten bei dieſem Schluß⸗ 
transporte eine ſchlechte Rechnung machen, da man beabfichtigte, die 
Thiere jetzt hier zu verauktioniren. — Das Schiff brachte die Nachricht. 
daß von der Franzoͤſiſchen Flotte die Segelſchiffe ſich auf dem Rückwege 
nach Frankreich befinden, die Dampfſchiffe indeß bis zum Froſtwetter zur 
Blokirung der Ruſſiſchen Häfen ſtationirt bleiben. (D. D.) 


Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Die Wiener „C. Z. C.“ will weitere verläßliche Details über die 
Landung haben. Die Ruſſen hatten ihre Aufmerkſamkeit nicht auf Eu⸗ 
patoria, ſondern auf Balaflava (füdlich von Sebaſtopol) gerichtet, 
weil die nach Anapa entſendete Schiffsdiviſion bei der Vorüberfahrt 
zum Scheine dort Halt machte und rekognoscirte, als ob eine Landung 
beabſichtigt wäre, und erſt am 14. September, nachdem ihr die bei Eu- 
patoria gelungene Landung ſignaliſirt war, weiter ſegelte. Die zur Blo⸗ 
kade von Sebaſtopol beſtimmten Schiffe, welche am 14. September 
gleichfalls bei Kap Baba angekommen waren, bewegen ſich jetzt lang · 
ſam und mit den Landmärſchen der Truppen gleichen Schritt haltend, 
und Kap Cherſones. St. Arnaud und Raglan 
am 15. d. ſich mit dem Hauptquartier an das Land 
Das Dorf Sack, oͤſtlich von Eupatoria, fol für das erſte 
Hauptquartier auserſehen fein. Der organiſirte Landſturm hat ſich am 
Tage der Landung nicht bemerkbar gemacht. Im Gegentheile zeigt ſich 
die Bevölkerung (angeblich) gegen die gelandeten Truppen ſehr bereit⸗ 
willig und leiſtet denſelben allen möglichen Vorſchub. Man glaubt, daß 
die gelandeten Truppen in vier Tagen, ſomit am 19. September (nach 
der Depeſche in der geſtrigen Poſener Zeitung am 20.) vor Sebaſtopol 
ſtehen werden, da die von den Ruſſen beſetzten feſten Plätze nur 
cernirt werden ſollen, ohne den Marſch aufzuhalten. Das ſchwere 
Belagerungsgeſchütz wurde nicht bei Kap Baba ausgeſchifft, ſondern mit 
den Transporſchiffen gegen Sebaſtopol geführt, und ſoll dort feiner- 
zeit auf einem geeigneten Punkte ausgeführt werden. Für leichtes Geſchütz 
find die von Eupatoria gegen Sebaſtopol führenden Straßen vollkommen 
praktikabel. Alle Verſtärkungen, welche jetzt von Frankreich oder England 
den Truppen nachgeſendet werden, gehen nicht mehr nach Varna, ſondern 
direkt nach der Krimm. — Einem Gerüchte zufolge hat Admiral Nachi⸗ 
moff durch den Fürſten Mentſchikoff Inſtruktionen erhalten, im Falle 
die Flotte im Hafen angegriffen werden ſollte, die Anker zu lichten, um 
mit Aufwand aller Krafte die feindliche Schlachtlinie zu durchbrechen und 
das hohe Meer zu gewinnen, und ſich ſodann in einen bloß ihm bekann- 
ten Hafen zu flüchten; jedenfalls aber die offene Seeſchlacht einer Ver · 
brennung der Flotte im Hafen vorzuziehen. Dem Admiral Rachimoff 
wurde Admiral Kornileff, bekannt durch ſeine Miſſion nach Athen, als 
ad latus beigegeben. General Tſcheodajeff iſt derzeit Gouverneur und 
Kommandant der Landtruppen in Sebaſtopol. (vergl. d. heut. Depeſche 
aus Wien.) . 3 K 

Paris, den 23. September. Der heutige „Moniteur“ enthält 
folgende Details: Ein Brief von Lord Raglan, Oberbefehlshaber der 
Engliſchen Erpedinionstruppen, welcher vom 12. September datirt, alſo 
an Bord des Geſchwaders und Angeſichts der Küsten der Krimm geſchrie⸗ 
ben iſt, meldet, daß dieſe Küſten nicht ernſtlich vertheidigt werden. Ein 
Schiffskapitan, welcher die Flotten am 13. Abends verlaſſen Hatte, fügt 
hinzu, daß zu der Zeit 3 Regimenter ohne Schwertſtreich den Hafen und 
die Stadt Eupatoria in Beſis genommen Ne. Die ganze Expeditions⸗ 
Armee ſollte am folgenden Morgen, den 14. September, 20 Seemeilen 
ſüdlicher als dieſe Stadt landen. Das Wetter war prachtvoll. 

den letzten verläßlichen Nachrichten aus Bukareſt ſind be⸗ 
reits Schritte eingeleitet, um durch befreundete Vermittelung die Befreiung 
der nach Rußland abgeführten Walachiſchen und Moldauischen Untertha⸗ 
nen zu erwirken. Wie traurig das Schickſal derſelben iſt, erhellt aus foL- 
gender dem „Kronſt. Satell.” aus Jaſſy zugegangenen Nachricht: „Vor 
einigen Tagen iſt aus Petersburg die Weiſung erfolgt, den Kapitan Phi⸗ 
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lippescu (der ſich bekanntlich geweigert 
ten) nach Sibirien abzuführen. De 
Sibirien verurthellt worden, und wir a 
in die Kaukaſiſche Armee eingereiht werden. Am Dienſtag M 
vor dem Gefangniß, in welchem der Kapitän gefangen ſaß, ein ganz 
ſchwarzer Wagen mit 30 Gendarmen zu Pferde au; der Gefangene 
wurde in den Wagen gehoben, zwei Gendarmen ſetzten ſich mit geſpann⸗ 
ten Karabinern auf den Bock, und die 30 Mann zu Pferde umringten 
den Wagen und fort ging es nach Sibirien! Der unglückliche Kapitän 
wird Fein Vater d vielleicht nie mehr ſehen.“ e 
. zuürtei 

Konſtantinopel. Der „Moniteur“ meldet von hier ohne Da⸗ 
tum der Sultan iſt entſchloſſen, das Werk der Reformen, welches den 
Antritt ſeiner Regierung bezeichnete, fortzusetzen und alle Witküngen des 
Tanſimats durch neue Berbeſferungen zu etweitern. In einer Verſamm⸗ 
lung aller hohen Würdenträger und der erſten Ulemas wurde ein neuer 
Hattiſcherif vorgelefen, der dem Miniſterium votſchreibt, den noch nicht 
abgeſchafften Mißbräuchen ein Ende zu machen, die Reviſton der dieſel⸗ 
ben begünſtigenden Geſetzgebung ins Werk zu ſetzen und geeignete Maß⸗ 
regeln zur Förderung der Gerechtigkeit, der öffentlichen Finanzen und des 
N aller Klaſſen der Bevölkerung zu ergreifen. Folgendes iſt 
der Wortlaut des in dem unter dem Vorſiße des Großveziers abgehalte⸗ 
nen Rathe vorgeleſenen Kafſerl. Hattiſcherlfs f 

„„Mein würdiger Vezier“ Es ift einem Jeden bekannt, daß die 
Wohlfahrt unſeres Reiches, der Wohlſtand und das Glück aller unserer 
Unterthanen ig das Ziel ünferer innigſten Wünſchs geweſen ſind, und 
daß das Haitie-Tanfimat zur Verwirklichung Biefer verſchiedenen Gegen⸗ 
ſtände abgefaßt und verkündet worden ist. 

Die Prinzipien der Reform haben ſich wohl befeſtigt, aber die dar⸗ 
aus entſpringenden Verordnungen llegen noch in Ungewißheit; es entſtehen 
alſo daraus Mängel und Lücken in allen Zweigen des Verwaltungsſy⸗ 
ſtets und dies find die Haupthinderniſſe, den wahren Zweck zu erreichen. 
Auch iſt es unumgänglich nöthig geworden, unſere ernſtlichſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Mittel zur Abhülfe eines ſo zweifelhaften und ungeord⸗ 
neten Zuſtandes zu richten. | 

** nt muß man zugeben, daß die Haupturfache der 
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fand wieder ein Miniſterrath in den Tuilerieen ſtatt. Seit feiner Rückkehr 
aus Bordeaux arbeitet der Kaiſer ſehr eifrig. — Ein Artikel der „Gaz⸗ 
Feten di Milano“ über die Stellung Oeſterreichs beim Orientaliſchen Kriege 
erregt in den hieſigen offiziellen Kreiſen großes Aufſehen. Man will dar⸗ 
aus erſehen, daß Oeſterreich bloß die Rolle des bewaffneten 
Vermittlers ſpielen will. n 
— Die Franzöſiſche Regierung hat bisher. 165 Vermittlungskwerk ztbi⸗ 
ſchen Sardinien und dem Prinzen Monaco, Floreſtan Grimaldi, ohne 
Erfolg verſucht. Der Prinz ſtellt ſelbſt wegen Cedirung der ſchon mit Pie- 
mont einverleibten Mentone und Rochebrune unannehmbare Forderungen 
(4.000000 Franken oder 200,000, Franken jährlich), und von einer 
Abtretung Monacos wil er nichts wiſſen. Herr Drouin de (Huhs hat 
jedoch noch nicht alle Hoffnung aufgegeben. Die in mehreren Blättern 
prangende Nachricht der „Kreuzzeitung“ von einem Ankaufe durch die 
Vereinigten Staaten iſt jedenfalls eine Ente. — Dr. Spizer s Rück⸗ 
berufung nach Konſtantinopel wird als Beweis betrachtet, wie ernſt es 
die Regierung, jegt mit den Reformen meine. Spizer wurde vom Sultan 
nach Wien geſchickt, damit er den Alttürken aus dem Wege geſchafft 
werde, weil dieſe den Deutſchen Arzt und deſſen Beſtrebungen mit Haß 
verfolgten. Er hatte aber nie aufgehört, des Sultans Gunſt zu befigen. 
Der Kaiſer hat geſtern das Elhſee beſucht, welches er einen 
großen Theil des Winters hindurch bewohnen wird, damit inzwiſchen die 
Tullerieen, welche zu den neuen Gebäuden des Loupre nicht mehr paſſen, 
reſtautirt und verjüngt werden. Alle Empfänge, Neujahr Ausgenommen, 
jollen dieſen Winter im Elyſee ſtattfinden. g 
5 — Der Prinz Joſeph Bonaparte befindet ſich jeit einigen Tagen 
hier in Baris gleich nach ſeiner Ankunft hatte er Audienz beim Kaſſer, 
der ihn ſehr freundlich empfing. Der Prinz iſt bekanntlich der Sohn der 
Prinzeſſin Zenaide, der Tochter des Königs Joſeph. — Die Nachricht 
von bevorſtehender Abberufung unſeres, Sefandien in Berlin wird als 
«seine: für debt wenigſtens pa bs. = An Louvre und an 
der Verlängerung des Straße Rivolt wird jetzt jeden Abend bis 10 Uhr 
gearbeitet. — Die Zahl der neulich ganz oder theilweiſe begnadigten De⸗ 
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nehmen werden, ſoll auch, wie man verſichert, die Belagerung von Calals 
aufgeführt und mehrere Feſtungswerke, nämlich die fur nutzlos gehalte⸗ 
nen des Forts Nieulay, in die Luft geſprengt werden. — Nach einem 
Toulouſer Blatte Kalte Nordamerikaniſche Geſandte in Madrid, Souls, 
am 17. September dott einn 
0 = .Das geſammte höhere und niedere Dienftperfonal in den Kaiſer⸗ 
ichen 
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3 täglich feien. 


zu bilden. Es behält ſein Gehalt und feine Kleidung; der Penſionsabzug 
der Dienerſchaff 


aber fällt weg, und die Civilliſte zahlt daher künftig 
keine Penſionen mehr. — Der Stadtrath hat für die, Weiterführung der 
Straße Rivoli 60 Millionen Fr. bewilligt. — Schon jetzt ſpricht man von 
einem großen Banket von 5000 Perſonen, per Couvert zu 20 Fr., wel⸗ 
ches bei Eröffnung der Induſtrie-Ausſtellung von 1895 ſtattfinden ſoll. 
Beabſichtigt wird auch für die Dauer der Ausſtellung die Errichtung eines 
Ausländer⸗Clubs, in welchem Hazardſpiele geſtattet ſein ſollen; man be⸗ 


Um das Privilegium, im Induſtrie-Palaſte ein Bureau 1 5 Aufhebung 
von Stöcken, Regenſchirmen dc. zu errichten, waren eine Menge von Be⸗ 


laſſen und das Privilegium der einſt ſo gefeierten tragiſchen Schauspielerin 
Dem. Georges verliehen, die jetzt hochbejahrt und in ziemlich dürftigen 
Umſtänden iſt. Man rechnet, daß ihr dieſes Privilegium etwa 100,000 
Fr. eintragen wird. — Mit dem Griechiſchen Feuer des Herrn Blanche 
haben die Artillerie ⸗ und die FeuerwerksKommiſſionen bei Nacht auf 
einem Baſſin Verſuche angeſtellt, die angeblich gelungen ausfielen. — 
Der Polizei- Präfekt von Paris hat die ihm untergebenen Polizei⸗Kom⸗ 
miffare durch ein Rundſchreiben angewieſen, nicht nur ſtets dem Publikum 
zugänglich zu ſein und kein Dazwoiſchentreten bloßer Unter Beamten auf⸗ 
kommen e ſondern auch ihr Amt mit eben ſo viel Schonung und 
Höflichkeit als Energie und Feſtigkeit zu verſehen, welches leßtere er als 
den ausdrücklichen Willen des Kalſers bezeichnet. 

— Der „Moniteur“ enthält heute den Anfang einer Reihe von 
Auszügen aus der Deutſchen Schrift: „Preußen und Rußland“ (la Prusse 
et la Russie) mit dem Bemerken: „Das Intereſſe, welches ſich an dieſe 
Schrift in Europa knüpft, verpflichtet uns, aus derſelben unſeren Leſern 
alle weſentlichen Stellen vorzulegen.“ Die Deutſche Broſchüre erſchien 

bekanntlich im Frühjahr in Selbe Bei S. Hirzel und trägt den Aussſpruch 
Friedrich des Großen als Motto auf dem Titel: „Haben die Ruſſen Kon⸗ 
ſtantinopel, ſo ſtehen ſie zwei Jahre darauf in Königsberg.“ 

— Der Generalſtab des Oſtſee⸗Expeditionscorps iſt aufgelöſt, die 
Brigaden aber bleiben unter ihren verſchiedenen Generalen organiſirt, fo 
daß eine neue Expedition raſch ſegelfertig gemacht werden kann. 

Paris, den 23. September. Wie es heißt, wird morgen im Nord⸗ 
lager ein Te Deum wegen der glücklichen Landung der Expeditions⸗Trup⸗ 
pen auf der Krimm gefeiert werden, dem der Kalſer, der heute nach 
8 abgereiſt iſt, beiwohnen will. Es fällt hier allgemein auf, 
daß die 
1405 
Meere vorgekommene Unglücksfälle ſind heute hier verbreitet. 
werden abet wohl aus der Luft gegriffen fein, f 

— Die „Independance Belge“ läßt ſich in ihrer Nummer vom 22. 
aus Paris ſchreiben, daß der Graf Buol den Geſandten Frankreichs und 
Englands die Nachrichten über die Landung des Expeditions⸗Korps ſo⸗ 
fort mitgetheilt und ſie zugleich wegen dieſes Ereigniſſes beglückwünſcht 
habe. Letzteres iſt keineswegs der Fall. Buol begnügte ſich bei Mit⸗ 
theilung der betreffenden Depeſchen mit der einfachen Bemerkung, „daß 
er ihnen eine für ihre Regierung höchſt erfreuliche Mittheilung zu machen 
habe.“ Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und dem Weſten ſind 
übrigens keineswegs ſo außerordentlich freundſchaftlich, wie der Korre⸗ 
ſpondent der „Indep. Belge“ wiſſen will. 127 1 0 

Großbritannien und Irland. je 

London, den 22. Sept. Die Nachricht von der glücklichen Lan⸗ 
dung bei Eupatoria hat hier allgemein eine freudige Aufregung hervor⸗ 

gebracht. Die „Times“ ſchreibt darüber: Die Vorbereitungen zu der 
Reife waren mit außerordentlicher Geſchicklichkeit getroffen worden. In 
der Bai von Baltſchik lagen die Britiſchen Transportſchiffe und Dam⸗ 
pfer, mehr als 100 an der Zahl, die Kriegsflotte nicht mit eingerechnet, 
in fünf Linien, welche den fünf Diviſtonen der Armee entſprachen. Jeder 
der Dampfer nahm zwei Transportſchiffe ins Schlepptau; die Infanterie 
ward vorzugsweiſe auf den Dampfern eingeſchifft, die Artillerie füllte 32 
Transportſchiffe, und die übrigen Schiffe nahmen die Vorrathe des Hee⸗ 
res an Bord. In dieſer Ordnung ftach die Flotte von Baliſchik aus in 
See und ſteuerte langs der Bulgariſchen Küste hin bis fie, den Sam- 
melplatz zu Fidoniſi (der Schlangeninſel) erreichte.“) Von dieſer Stelle 
bis zum Cap Tarkan, dem äußersten weſtlichen Vorgebirge der Krimm, 
betragt die Entfernung ungefähr 150 (Engliſche) Meilen oſtwärts, ſo daß 
die Flotte vierundzwanzig Stunden, nachdem ſie abgeſegelt war, in Sicht 
der feindlichen Küſte erſcheinen mußte. Nachdem fie, dem Cap Tarkan 
voruͤbergeſegelt, wird fie dann längs dem Ufer in ſtillem Waſſer weiter 
geſegelt ſein, bis ſie der Nordwind, welcher während des Sommers be⸗ 
ftändig im ſchwarzen Meere herrſcht, in die Kalamita-Bai trug. Dieſe 
zweckmäßige Art, die Fahrt ſo einzurichten, daß man die moglichſt kurze 
Strecke von einem Landungsplatze bis zum andern wählte, führte die Flotte 
natürlich nach Eupatoria oder Koslow, dem erſten Hafen, welcher eine 
gute Rhede bot, und dort fand die Ausſchiffung statt”. 

— Die Nachricht, daß die Königin Chriſtine von Spanien Beau⸗ 
mont Lodge bei Windſor gekauft und zu ihrem künftigen Wohnſitze erko⸗ 
ren habe, erweiſt ſich als ungegründet. f 

f Spanien. 

Nach Madrider Korreſpondenzen vom 18. September hatten die 
Marſchälle Eſpartero und ODonnell, von zahlreichem Stabe begleitet, 
Artillerie⸗Verſuchen beigewohnt. Man ſtellte Proben mit einer neuen, 
ſehr engen Kanonen⸗Laffette an, die für ein an ſchmalen Gebirgswegen 
ſo reiches Land, wie Spanien iſt, ſehr paſſend zu fein scheint — Der 
Miniſter des Innern und der Civil-Gouderneur hatten am 18. die — 
täfer beſucht, um ſich von dem Stande der Cholera zu überzeugen, die 
zum Glücke Halt gemacht zu haben ſchien: von den fünf daran Erkrank⸗ 

den waren vier geheilt und keine neue Erkrankung bekannt geworden. — 
Nach einem Schreiben aus Sevilla in der „Eſpana“ begann die Cho— 
lera in den meiſten Andaluſiſchen Städten abzunehmen, von Sevilla aber 
konnte man eher ſagen, daß ſie etwas zunahm. Der dortige Erzbischof 

*) „Illu r. er Mena" bringt eine Abbifpuüg davoll un elne 
| Spezialfarte der Krimm. D. Ned. 
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zweifelt jedoch ſehr, daß die Behörde, ihre, Einwilligung dazu geben wird. | 


werbern eingekommen; der Staats⸗Miniſter hat alle unberückſichtigt ges | 
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Schlöffern hört von jetzt an auf, einen Theil des Kalſerlichen Hauſes | die 


eben ſind. 1 
Je adrid vom 20. te 
lautet: „Die Madrider Zeitung enthalt Veränderungen . Negro. 
tur. Die Seuche hat in der Hauptſtadt aufgehört; das Cholera-Bulle⸗ 
tin führt nur Einen Todten auf. Zu Sevilla zählte man deren 39, zu 
Cadix 28, zu Valencia 29 und zu Barcelona 49. Er! 
Nach einem Madrider Blatte iſt der Demokrat Orenſe Matguis 
d’ALbaida, der ſich aus Madrid entfernt hatte, um erſt als Deputicter 
für Teruel zurückzukehren, wo er die ſichere Ausſicht hatte, gewählt zu 
werden, zu Palencia verhaftet worden. nuit tee 
Griechenland. ee 
Eine ſchauderhafte Geſchichte beſchäftigt ſeit acht Tagen alle Gemü⸗ 
ther in Athen. In dem Dorfe Kaſtanitiſa bei Kerochorion, im Norden 
der Inſel Euböa, wohnte auf ſeinem ausgebreiteten Beſitzhum Herr Leevs, 
Sohn des vor einigen Jahren auf einer Reife nach Jeruſalem verſtorbe⸗ 
nen Herrn Leevs, erſt über ein Jahr verheirathet mit einer Nichte des 
Parlaments⸗Mitgliedes Hrn. Cobden. In der Nacht vom 28. auf den 
29. Auguſt umſtellten das Wohn 4 Leevs 16 bewaffnete 
Männer, und 6 andere begaben ſich mittelſt gewaltſamen Einbruchs in 
das Haus ſelbſt und in das Schlafzimmer. Leevg ergriff ein Doppelpi⸗ 
ftol und feuerte es, jedoch ohne Erfolg, gegen die Rauber ab, die in aller 
Ruhe nichts Anderes, als die Aushändigung jener Papiere verlangten, 
welche auf den Ankauf der Beſitzung ſich bezogen; Leevs übergab fie 
den Räubern, die ſie vor ſeinen Augen verbrannten. Alsdann zogen ſie 
ihre Piftolen aus den Gürteln, streckten das junge Ehepaar todt zu ihren 
Fußen nieder und entfernten ſich. Dieſe ſchaudervolle Mitternachts-Scene 
ſah die Amme des vier Monate alten Kindes, im Nebenzimmer wohnend, 
in Todes angſt mit an. Die Behörden von Kerochorion ſchickten einen eiger 
hen Schnellboten mit diefer Nachricht nach Athen. Die Regierung ber 
derte fogleich einen Staats-Prokurator und einen tüchtigen Genbarmerie- 
Major dorthin, und der Amerikaniſche Miſſtonar Hill, als Freund der 
Familie, und der Engliſche Konsul begaben ſich zugleich mit den beiden 
übrigen Regierungs Abgeordneten auf einem ihnen von der Engliſchen 
Geſandiſchaft zur Verfügung geſtellten Dampfboote an den Ort der 
Schandthaͤt. Die in Athen ſeitdem eingelaufenen Nachrichten lauten dahin, 
daß es den Lokal⸗Behoͤrden noch vor der Ankunft der Athenieſiſchen Kom⸗ 
miſſion gelungen, fünf der Raubmörder zu ergreifen, und daß dieſelben 
Bewohner des Dorfes find, deſſen Edelſitz die Beſitzung Leevs aus- 
machte. 1 a 7 
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lange durch provinziellen Zwiſt getheilt waren, ein mörderiſches «2 


Die Amerikaner nahmen ſich der weniger ſtarken, etwa aus 120 Mann 
beſtehenden Partei an und verſprachen unparteiiſche Schiedsrichter des 


Kampfes zu ſein, deſſen Ausgang bevorſtand. Die 120 
KR den Graben, der fie e . 


einander die Chineſen zu Weaverville (Grafſchaft rinith), welch 


nun plötzlich über ö en trennte, 
hervor und ſchlugen nach kurzem Kampfe ihre wenigſtens un zäh 
lenden Gegnet in die Flucht. Letztere ließen etwa ein Dutzend , 
mit Heugabeln am Erdboden feſtgeſpießt, todt zurück. Die Sieger. bi 
gruben ihre Todten mit großem Pomp, ein Muſikkorps an der Spitze, 
während die Beſiegten ihre Todten nach Indiſcher Wetje verbrannten. — 
Die ganze Grafschaft ift in Auftegunn g. 
NMehfhf un. man, nns — UM 
ke = ng Zeitungen. 
Der Berliner Korreſpondent des Czas ſchreibt in Nr. 215. Pe- 
tersburg ſtellte, wie nen d Bild des jüngſten Gerichtes 
dar, als der Augenblick kam wo der Kaifer ſich in Beteff 
Propoſitionen der Weſtmächte zu erthellenden 2 entf 
Sänuntliche Mitglieder der Kalſerlichen Familie, der Ran eſſel⸗ 
rode und andere hohe Würdenträger des Kaiſers flebten den K e 
laus auf den Knieen an, daß er die dargebotene Gelegenheit zu Friedens⸗ 
Unterhandlungen annehmen möchte. Nur der Großfürſt Konſtantin, der 
Liebl! lich neben dem Vater 55 
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Liebling des Kaiſers, ſtand unbeweg 0 5 
ee für 11500 ngte Verwerfung der betreffenden vier We 
Seine Stimme gab die Entſcheidung und die ſtolze Antwort, die der Kai- 
ſer in Folge deſſen ertheilte, hat ganz Europa um fo mehr in Staunen 
geſetzt, weil Niemand ſie erwartet hatte. Während Rußland ſo feine Karte 
auf va banque ſetzt, hat es vielleicht nicht darauf gerechnet, daß die Ban⸗ 
quiers ſich nicht nur nicht zurückziehen, ſondern, im Falle ſie geſchlagen 
werden, noch eine zweite, weit größere Summe auf's Spiel ſetzen. Daß 
fie nicht an den Rückzug denken, zeigt die Expedition gegen die Krimm, 
daß ſie eine zweite, größere Summe einſetzen werden, falls es nöthig ſein 
Kir hat der „Moniteur“ bereits angekündigt. Warten wir alfo'das 
Ende ab. An Rathgebern und Vermittlern fi lt es nicht. Der Winter 
wird ebenfalls Zeit und Gelegenheit zum Herten geben. So viel iſt 
gewiß, daß die Einnahme Sebaſtopols den Kampf nicht entſcheidet, es 
= denn inſofern, daß die Sieger ſich mit der Vernichtung dieſer Feſtung 
egnügen und die Orientaliſche Frage ungelöſt der Obhut eines fort⸗ 
us überlaſſen. t SIE ner 
Den Direktor der Krakauer Polniſchen Schauſpielergeſellſchaft, Herrn 
Pfeiffer, verfolgt in dieſen Sommer ein eigener Unglücksſtern. Der⸗ 
ſelbe begab ſich bekanntlich von hier, wo er eben keine glä Ge. 
ſchäfte gemacht hatte, nach Tarnow in Galizien, um dort mit feiner Ge. 
ſellſchaft wahrend des August und September Vorſtelungen zu geben. 
Seine Garderobeſtücke ſollten ihm nachgeſchickt werden: Zum Unglück rat 
unterdeſſen die Ueberſchwemmung in Schleſien ei und dieſelben mußten 
in Breslau wehrere Wochen liegen blechen wal e Kommunikation mit 
afizien durch die Zerſtorung der Brücken und Wege unterbrochen war. 
Wahrend dem miethete ſich Herr Pfeiffer in TLarnow einen Saal und be⸗ 
ſchränkte ſich darauf, ganz kleine A 0 keine beſondere Gar⸗ 
derobe erforderlich war, zur 855 zu dringen. Kaum hatte er elnige 
ſolche Stücke, die natürlich id efucht waren, gegeben, fo/miekhere 
die dortige Kasino den Saal und Herr Pfeiffer mußte ihn 
sofort räumen. Dit pen Geſelſchaft auf dieſe Welſe s 
geworden, ßer nun, auf dem Tarnower Markpplatze eine große 
Bretterbude zu ſeinen Vorſtellungen aufzubauen. Dieſelbe war bereits 
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ſofort herausgezo ein 
fo ſchwer verwundet, daß zu ihr 


dieſem Unglück ist es ein wahres Glück, daß der mmenſturz ber | A 
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i uft des ae 
in Biefer Stab wodurch jenes Gerücht um fo mehr an Gewißheit gewinnt 


es in anerkennenswerther Weiſe eine wirkliche Bedurfnißfrage anregt. 


Daſſelbe lautet: 


für Bergung der einer Beſchädigung oder Wegführung durch's Waſſer 
usgeſetzten Gegenſte al. 1 0 
A ei der an der Walliſchei⸗Brücke auf Veranlaſſung Eines Wohl⸗ 


3 9 
oo e Seifen hte unge Unvegung auf digen Umfrand Ruch 
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; 3 1 t W het) and der 
em Wallmeiſter Johann David Müller, auf dem hieſigen 


henden 
25. Sept. 5 


griffen und fol demnächſt veröſſentlicht werden. Auch hat 
9 Einleitungen getroffen, um ſämmtlichen Sage f 
weſens, ſo wie den unter ihren Befehlen ſtehenden Agenten die Weiſung 


and leiſten. 
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zu ertheilen, daß fie den Grundeigenthümern, welche die Drainage in An⸗ 
| wendung z m. beabſichligen, unentgeltlich jeden in ihren Kraften ſte⸗ 
u Bel N „n ee 


Um ſehr große Zwiebeln zu erziehen, verfährt man in Belgien 
folgendermaßen: „Iſt das Beet zur Ausſaat bereit, jo tritt man die Erde 
an und walzt ſie, daß fie etwas feſt wird, dann ſaet man den Samen 
darauf und deckt ihn mit einer Lage abgelegener guter Erde. 
in die Erde zu ſenken, vergrößern ſich dann die Zwiebeln auf der Erd⸗ 
oberfläche des Bodens ungemein, auch reifen fie dabei früher. 


Anstatt ſich 


Angekommene Fremde. 
Vom 26. September. 


| MYLIUS’ HOTEL DER DREsDE. , Öymuafiallehter Dr. Dffenberg, 
Gerichts⸗Direktor Offenberg und Fräulein Offenberg aus Munſter; 
die Kreisrichter Offenberg aus Rogaſen und v. Potworowski aus 
Wreſchen; Regierungsrath Kuh und 
lau; Schauſpielerin Fräulein Geiſtinger und Theater » Direktor und 
Schriftſteller Böhm aus Wien; Gulsbeſitzer v. Sczaniecki aus Brody, 
Gutspächter Reiſſert aus Wielichowo; Kaufm. Wirth aus Bremen. 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Juſpektor der „Union“ Schmidt au 
Weimar; die Gutsbeſitzer Graf Moltſe aus Behle, v. Zychlinsti aus 
Viersko und Frau Gutsbefiger v. Haugsdorff aus Steinberg. 
HOTEL DE BAVIERE. Partikulier Alkiewiez aus Liſſa; die Guts⸗ 
beſitzer v. Kalkreuth aus Oſtrowiezko, Siemianowicz aus Oſtrowo und 
v. Karsnicki aus Emchen. F £ 
BAZAR. Frau Gutsbeſitzer v. Niegolewska aus Niegolewo; die Guts⸗ 


aumeiſter Hoffmann aus Bres⸗ 


Wloseieſewki und Graf Mycielski aus 


u 5 7 Zu - 3 . Laudwirthſchaftliches. 1. 5 Wald aus Zielenzig; die Gutsbefiger Nicolai aus Golenczewo, Trze⸗ 
der Unterſchied alſo ſo bedeutend, da hier ſchon mit Gewißheit das An- Auch die Franzöſiſche Regierung hat ſelt längerer Zeit die hohe Wich⸗ | winski aus Gneſen, Ritſcher aus Miedzylyſie und Treppmacher aus 
wachſen des Waſſers, nach Ma hgabe der früheren Erfahrungen, auf tigkeit erkannt, welche die Drainage für die Landwirthſchaft hat, und Wulka. 


GOLDENE GANS. Kantor Brade und Bäckermeiſter Jähn aus Kiong, 


f 8 a In einem Berichte, welchen der Mini< , EICHENER BORN. Die Kaufleute Landsberg aus Koſten, Mayer aus 
der Waſſerſtand am Eh lt circa 14 Fuß. Wäre dieſe Sachlage ſter der öffentlichen Arbeiten, Herr Magne, unter dem 30. Auguft an den Schneidemühl, Feilcheufeld aus Rogaſen, Roſenſtock und Geschäfte. 
dem dabei n Publikum in größerem Umfange bekannt geweſen, Kaiſer der 11 805 n erſtattet haf, wird die Ueberzeugung ausgeſprechen, führer Wiener aus Liffa. 

a 


anges an der Zollbude anf der Walliſchei⸗Brücke genügt nicht, es ift 
— nöthig, daß in ſolchen Perioden die hieſige Zeitung neben dem 
Poſener Waſſerſtande den Stand deſſelben zu Pogorzelica vc. gleichzeitig 


nigſt vorlegen laſſen zu wollen. 


Poſen, den 20. September 1854. Die Handelskammer.“ 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir durch ſofortige Aufnahme jeder 


PRIVAT -LO 


DREI LILIEN. 
Kuoll aus Grätz. 


Mühlenpächter Mrowezynski aus Wroblewoz Kaufm. 


Handelsmann Gunther aus Berent. 


TEL ZUR KRONE. Beamter Bombe aus Sedzijewo; die Kauf 
leute Friedmann aus Rawiez und Levy aus Birnbaum. 


Dr. med. Myll aus Berlin, logirt Schützeuſtraße 


Nr. 24.; Kaufmann Levinſon aus St. Francisco, log. St. Adalbert 
Nr. 1.; Frau Kaufmann Leipner aus Glogau, l. Ritterſtraße Nr. 1. 
Kreis⸗Gerichts⸗Applikant Zeidler aus Pleſchen, log Wilhelmsplatz 
Nr. 14.; Cand. phil. Swierzewski aus Danzig, log. St. Martin 
Nr. 62.; Frau Gutspächter Muſolff aus Zdziechowo, l. Ritterſtr. Nr. 15, 


Auswärtige Familien Nachrichten. 


uns über den Waſſerſtand zugehenden Notiz die wohlmeinende Abſicht 
der Handelkammer zu unterſtützen gern bereit find. 
Poſen, den 26. September. In Folge der Allerhöchſt ergangenen 
jannern die Geſtellungszettel zu den no 
in dieſem Jahre ſtattfindenden Son — Bi wir 155 
abgenommen worden, um denſelben andere für einen der Wochentage zu 
behandigen. Es ſpricht ſich unter der hieſigen Landwehr der Wunſch aus, 


h 5 
i 2 gen, Amtsrath B | 3 
ſtadt in Weſt⸗Preußen, Hrn. Am ji 2 in e — Paſtor 


illi den. 1 i des Hind f „ lo v. Wedelſtädt in Oppeln, en. A. Rückert, Hrn. H. t 
JJ. (een. 
schaften Abkommen getroffen worden, we che Todesfälle Hr. Stud. theol. R. Müller in Wittenberg, Hr. Rit⸗ 


daß bei dieſer G EN $ lungen ue ier- | Materials der Drainage eine beträchtliche Ermäßt⸗ tergutsbeſitzer Schäffer in Daufwig, Hr. Ober⸗Amtmann Lei i N 

ni * u * 1 abge en 8 Botge Een Am En 983 kau, 25 Hr. Blaue ar. in Goſtitz, Hr. . 
2 ö dem Kanonenp 72 F N 7 rbreiteu, 1 jeder der großen Kaiſertichen Straßen- . Mö in‘ | ; 

früher ftattfanden und nur wegen etwaiger Störung de ‚Bolleobienfie und Bergbau - Schulen Meöles de pos el cbanssbes et des mines) ein Trau Kaufm Pohl geb. Mönch in Breslau, Frau v. Schickfuß geb. von 


Schelcha in Kampern, verw. Frau Rittergutsbeſ. Steinmann in Ohl 
verw. Frau Gräfin v. Zierotin geb. Freiin v. Skobenska in e 
W. v. Pfeil in Breslau, Hr. K. General⸗Major a. D. Wilh. v. Braun⸗ 
ſchweig in Neiſſe, Hr. Prem.⸗Lieut. Folrichs in Minden, 


\ von dort wegverlegt worden find. ; 
in e e oe ber Scheikerftand in feine Ges 
werbe feine Störung erleiden. Die beireffenden höheren Behörden werden 


Theater zu Poſen. 

Mittwoch den 27. September. Gaſtſpiel des Fräul. 
Marie Geiſtinger Doktor und Friſeur, 
oder: Die Sucht nach Abenteuern. Poſſe 
mit Geſang in 2 Abtheil, vom Verfaſſer von „Stadt 
und Land.“ Dazu: Zum erſten Male: 
ohne Frau. Vaudeville in 1 Akt von Gorner. 
Dionnerſtag den 28. September. Auf Verlangen: 

e falſche Pepita. Schwank in 3 Akten von 
C. Böhm. Muſik von A. Müller. 


N jonRgmmende Woche beginnt das Saji tfpiel der berühm. 
N= Eh Kanerstenaf des Herrn Olona, 

Vormerkungen zu feſten Plätzen, erſter 
ler, werden an der Kaſſe entgegen genommen. Das 


Divertiſſements bilden. Der Enihufiasmus, mit wel- 


chem dieſe Kunſtleiſtungen jüngſt in Paris und Berlin 


aufgenommen wurden, laßt mich einen gleichen Erfolg 
bei den hieſigen Theaterfreunden hoffen. 


— .＋—k— 


— 


u 
wählte Geſänge für 


voſti im Bazar und am Concert-Tage Abends 6 Uhr 


an der Kaſſe zu haben. l ö 
Der Vorſtand des Liedertafel-Vereins. 


Immer 


die berühmte Pep a Vargas ſteht. 
Ranga 1 Tha⸗ 


Beſten der Ueberſchwemmten im 
Großherzogthum Poſen 
ei 


VOCAL-CONGERT. 


ſtatt. Zum Vortrage kommen ausge- 


Mäunerſtimmen. 
Eintrittspreis, ohne der Wohlthätigkeit Schranten 
zu ſetzen, 10 Sgr. Billets ſind in der Buchhandlung 
von E. S. Mittler, in der Konditorei von J. Pre⸗ 


Wohlthätigkeit. 
Für die durch die Waſſerfluth Verunglückten im 


Regierungsbezirk Poſen find ferner bei uns einge- 
gangen: 107) C. Nebler in Pudewitz 1 Rthlr. 


Poſen, den 26. September 1854. 


Die Zeitungs ⸗Erpedinon von W. Decker & Comp. 
Ferner find bei den Mitgliedern des Unterſtützungs⸗ 


Comité's eingegangen und zur Kaſſe deſſelben abge⸗ 
liefert worden: 58) Kreis-Phyſtkus Dr. Keßler 4 Kthlr., 
54) Frau Gräfin Luͤtichau in Stettin 5 Rihlr., 55) 
Rittergutsbeſitzer Ifland auf Kolatka 10 Rthlr., 56) 
Sammlung der Zeitungs -Erpedition von W. Decker 
& Comp. in Poſen 1250 Rthle., 57) Allgemeiner 
Männer ⸗Geſang⸗Verein in Poſen: Erlös aus einem 
Kirchen⸗Concert 52 Rihir. 3 Sgr., 58) A. A. 10 Rthlr., 


Gaſtſpiel umfaßt 4 auf einander folgende Abende, u 22 Rittergutsbefiger v. Paliſzewski auf Dembie bei 
werden bei jeder Vorſtellung andere Tänze ausge⸗ 


führt, die in zuſammenhängender Reihenfolge ganze 


Gjarnitau 15 Athlr. 60) Gutspächter Wegner in 


Dembic 5 Rthlr., 61) Sammlung der Realſchule in 


Poſen 38 Athlr. 5 Sgr. — Im Ganzen bis heute 
2308 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. und 1 Silberrubel. 
Poſen, den 25. September 1854. 
n W. v. Treskow. 
So eben af einn nn: 
Viertes Quartal 


der LANE ZEHNNG, 1. Nummer. 

Die in Stuttgart erſcheinende Frauen-Zeitung iſt bei 
Weitem das reichhaltigſte derartige Journal. Preis 
des Vierteljahrs (6 Nummern Text, 6 Nummern 
des Unterhaltungsblatts Salon, 3 kolorirte Mo de⸗ 


kupfer, 9 Muſterbogen) nur 15 Sgr. 


Zu Abonnements empfiehlt ſich 
J. J. Heine in Poſen, Markt 89. 


Meinem ſeit einer Reihe von Jahren beſtehenden 
1 * N * 0 ’ 
tufikalien -Leih Inftitut, 
welches ſtets durch die neueſten Erſcheinungen ver⸗ 


mehrt wird, konnen zu jeder Zeit neue Abonnenten 
beitreten. teln 1 196 - 


d un Beta neee gc 
esel. E. 8 ungen angeno 9 


S. Mittler in Boien- 


Wilhelmsplatz Nr. 16. 


Im Verlage von Joh. Urban Kern in Bres⸗ 


lau iſt ſo eben erſchienen und bei G. S. Mittler 


in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 16., zu haben: 


Special-Karte der Krim, 

Nach J. N. Huot's großer topogr. u. geogn. 

Karte zu Anatol von Demidoff's Reiſe 
in die Krim. 

Nebſt Plan der Feſtung Sebaftopol. 
Groß Median⸗Format, in Umſchlag, Preis 73 Sgr. 
Da mein Vorrath der bei mir im vorigen Jahre heraus⸗ 
gegebenen großen Karte der Krim von Huot (Preis 
3 Rihlr.) durch zahlreiche Beſtellungen vergriffen ift, 
ſo bringe ich jetzt als S. Auflage obige Spe⸗ 
eiak: Karte der Krim für Deutſchland in ſorgfäl⸗ 
tigſter Ausführung zu angemeſſenem billigen Preiſe, 
und zweifle nicht, daß ſolche bei dem großen Intereſſe, 


welches jetzt die Krim hat, allgem. Beifall finden wird. 


Bel O. Spamer in Leipzig ilt fo eben erſchie⸗ 
nen und bei E. S. Mittler in Poſen, Wil⸗ 
helmsplatz Nr. 16., zu haben: 

Hardy, der Obſtbaumſchnitt. Neueſte Methode 
zur Behandlung der feineren Obſtarten am Spa⸗ 
lier und in allen anderen gebräuchlichen Formen. 
Deutſch bearbeitet von Jäger, mit 80 in den 
Tert gedruckten Abbildungen. 1 Rthlr. 

Loiſel, die vollkommene Spargelzucht. Kultur der 
Spargel auf natürlichem und künſtlichen Wege. 
Mit Abbildungen. geh. 123 Sgr. 

Hamm, Dr. W., der praktiſche Viehzüchter. 2 Bde. 
Erſter Band: die große Viehzucht. I Rthlr. — 
Zweiter Band: die kleine Viehzucht. 25 Sgr. 

Iluſtrirter Bienenfreund. Eine vollſtändige Unter⸗ 

weiſung in der Behandlung der Bienen. 224 Sgr. 


Das Haus nebſt Stallung und Hofraum sub Nr. 


} 26. Schrodka in Poſen, in welchem ſeit einigen 
30 Jahren die Schankwirihſchaft und wine e 


del mit dem beſten Erfolg betrieben wurde, 


; — N zum 10. Oktober aus freier Hand verkauft werden; 
„Die Abonnements Bedingun en find den von Ber⸗ freier Hand v 2 


idſtück den 10. 


Un Enigegengejten Ba wier dae oe ee dt 


u 
November meijtbietend verkauft. Nähere 
ertheilt auf portofreie Nachfrage 2 
* — Opitz, St. Martin Nr. 58. 


zu decken. 


ſtraße Nr. 20. zwei Treppen hoch 


Bekanntmachung. 

Die Umquartierung der hieſigen Garniſon ſoll zum 
1. Oktober c. erfolgen. : 

Nach den vorliegenden, von der Königlichen Kom⸗ 
mandantur beſcheinigten Liſten müſſen für 2920 Mann 
Quartiere in der Skadt angewieſen werden. 

Der Quartierbedarf iſt hiernach größer als im 
Sommerſemeſter, die Zahl der einquartierungspflichti⸗ 
gen Grundſtücke hat ſich nicht nur nicht vermehrt, ſon⸗ 
dern durch den Brand auf der Schrodka ſogar vermindert. 

Die Zahl der zum I. April c. unterzubringenden 
Mannſchaften betrug 2529 und es mußten ſämmtliche 
Grundſtücke, welche 3 Mann und darüber getragen 
hatten, ſtärker belegt werden. Dieſen Grundſtücken 
kann bei der noch größeren Zahl der jetzt unterzubrin⸗ 
genden Mannſchaften gegenwärtig keine Erleichterung 
zu Theil werden, ſondern es müſſen auch die Grund⸗ 
ſtücke, welche gegenwärtig mit 2 Mann belegt ſind und 
zum J. April c. nicht ſtärker herangezogen worden, jezt 
mit 3 Mann belegt werden, um den Qu tie arf 


Die Hauseigenthümer oder deren Stellvertreter wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, zur Unterbringung der auf 
die Grundſtücke vertheilten Mannschaften die nothigen 
vorſchriftsmäßigen Einrichtungen zu treffen, und die ⸗ 
jenigen, welche die Einquartierung aus miethen wollen, 
haben dem Servis-Amte bis zum 28. d. M. hiervon 
Anzeige zu machen 1 

Posen den 25. Seb enber 1854. i 

Der Magiſtrat. 


Möbel: Auktion. 
Wegen Verſetzung eines Beamten werde ich Mitt: 


woch den 27. September e. Vormittags von 
ühr ab in dem Roſeſchen Haufe, Königs ⸗ 


Mahagoni⸗ und eſcheue Möbel, 
als: Sophas Kommoden, Fiſche, Stühle, 
1 Ausziehtiſch, Spiegel, Wäſche⸗ u. Klei⸗ 
derſpinde, Bettſtellen zꝛc. und diverſe 
Wirthſchafisgerathe 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
Zobel, Konigl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Möbel⸗Auktion. 


Freitag den 29. September c. Bor: 
mittags von 91 Uhr ab werde ich im Bi⸗ 
ſchoffſchen Haufe, Mühlenſtraße 21., 
wegen Verzuges 


Mahagoni⸗ und birfene Möbel, 


als Sophas, Spinde, Tiſche, Spiegel ꝛc. ꝛc., fo wie 

verſchiedene Haus- u. Wirthſchaftsgeräthe 

gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 

Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
Schul: Anzeige. 

Die Reception in unfere Schule findet am 9. Ok⸗ 
tober c. ſtatt, und können Schüler in die verſchiede⸗ 
nen Klaſſen von II. bis VI. eintreten. Auch können 
bei Unterzeichnetem noch 2 Penſionaire aufgenommen 
werden. 

Rogaſen, den 16. September 1854. 

Dr. E. Francke. 


[) [1 ® 
Pensionnat de jeunes demoiselles, 
(Louisenstr. Nr. 35. à Berlin) 
dirige par Mademoiselle Hecker. 

Nous croyons devoir rappeler aux familles ja- 
louses de ane à leurs enfants une &ducation 
aussi 8 que solide et brillante, Pinstitution 
de Mlle. Hecker, si honorablement connu en 
Allemagne et meme à l’ötranger, par la superio- 
rité de Lenseignement qu'on y recoit, non moins 

ue par la solieitude éclairée et toute maternelle 
ont les jeunes eleves y sont constamment entourees. 

Ce pensionnat situ€ dans un des meilleurs quar- 
tiers de la capitale, possede encore l’avantage 
d’offrir un vaste et beau jardin pour les r&crea- 
tions des élè ves. Deux sous-maitresses anglaises et 
frangaises d'origine sont attachees a l’ötablissement. 

Le prix de la pension est ſixé à 250 Rthlr. de 
Prusse par an, payable par trimestre et d’avance. 

Die Veränderung meiner Wohnung von der Ber- 
linerſtraße in das Pilaskiſche Haus, Ritterſtraße 
Nr. 14. zwei Treppen, zeige ich hierdurch an, und 
empfehle gleichzeitig meine Winterkurſe der Engliſchen 
und Franzöſiſchen Sprache, Literatur und Geſchichte, 
die den 1. Oktober c. beginnen. 

Poſen, den 26. September 1854. 

. . L. von Oldekop. 

Am 1. Oktober d. J. eröffne ich meine neu einge⸗ 
richtete Schule, welche den Anforderungen um ſo mehr 
entſprechen wird, als ich nur eine geringe Anzahl Schü⸗ 
ler übernehme. Mädchen werden in Handarbeiten 
beitens unterrichtet. 

Hamburger, gepr. u. konzeſſ. Lehrer, 
Breiteſtraße im Kaufmann Munkſchen Hauſe. 
Die Anweiſung: das weitere Vorſchreiten der 
Kartoffelkrankheit 
in Kellern und Mieten auf billige, einfache und prak⸗ 
tiſche Weiſe zu hemmen, ertheilt für 1 Rthlr. das land⸗ 
wirthſch. u. techniſche Induſtrie⸗Comptoir in Gr. Glogau. 
Mein Kommiſſions-Lager von 
echtem Peruan. Guano, 
echtem Chili⸗Salpeter 
befindet ſich nur in Poſen beim Spediteur Herrn 
Moritz S. Auerbach, Dominikanerſtraße Nr. 7. 
Oekonomie-Rath C. Geyer 
in Dresden. 


CHoO KA, 


zum reſtaurirenden Getränk für Kranke. Das ärztliche 
Gutachten des Herrn Reg.⸗Medizinal⸗Raths Dr. Grö⸗ 
benſchütz iſt mit hoher miniſterieller Erlaubniß jeder 
Büchſe aufgedruckt. à Pfd. 12 Sgr. 

Holländ. Puder-Chocolade, 

Dieſe durch ihre vortrefflichen Eigenſchaften rühm⸗ 
lichſt bekannte Chokolade iſt völlig gewürzfrei, entölt 
und bietet ein höchſt wohlſchmeckendes Getränk, wel⸗ 
ches ſich bei fortgeſetztem Genuſſe als ſehr nahrhaft 
und ſtärkend erweiſt. à Pfd. 15 Sgr. 

Damen- Dessert- Chocolade 
in höchft eleganter Verpackung mit 64 Tafeln im 
Pfunde und in allerfeinſter Qualität. à Pfd. 20 Sgr. 

Chocolat Praliné, 
auf Pariſer Manier, in vorzüglichſter Feinheit und 
gefüllt mit Crömes u. Liqueur, in z u. Pfd.⸗Schachteln. 
Vanillirte Chocoladen - Plätzchen 
von feinſter Qualität in verfiegelten Schachteln, a 5 
und 25 Sgr. 

Engl. Brust- Caramellen, 
bereitet nach der Vorſchrift des Dr. Bloomfield, 
empfohlen durch Atteſt des Herrn Geh. Reg.-Med.- 
Raths Dr. Frank, in verſiegelten! und 1 Kapſeln. 
a Pfund 12 Sgr. Ferner . 

Engl. Pfefflermuünz- Pastillen 

nach einer ganz neuen Methode angefertigt, ſo daß das 

Flüchtige der Pfeffermünge in Fondons verſchloſſen ift. 
Santonin-Zeltchen, 

das bewährtefte und zum Einnehmen für Kinder das 

angenehmſte Mittel gegen Würmer. 

Den alleinigen Debit vorſtehender Fabrikate haben 
wir für Poſen dem Herrn A. N. Kuczynski, Schuh- 
macherſtraße Nr. 3., übergeben und ihn dadurch in 
den Stand geſetzt, zu den feſten Fabrikpreiſen zu ver⸗ 
kaufen. Frankfurt a.“ O., im September 1854. 

Mielke & Bail, 
Dampf -⸗Chokoladen- Fabrik- Beſitzer. 


AVIS! 


Wir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige, daß 


wir neben unſerem bisherigen Engros⸗Geſchäfte in 


Spirituoſen auch ein 
Kommiſſions⸗Geſ. 


Geſchäft in Landes: 
Produkten 
am hieſigen Orte etablirt haben, und empfehlen uns zur 


prompteſten Ausführung gefälliger Aufträge beſtens. 


J. Mankiewitz & Löwinsohn 


ben in Berlin. 1 

nn 

Für Liqueur-Fabrikanten. 
1854" 

1 


Johannisbeeren-Saft 


von ſchönſter Güte 
empfiehlt billigſt 98 
C. F. Jänicke, 
Poſen, Breiteſtraße Nr. 17. 
i (an der Walliſcheibrücke). 


Grünberger Weintrauben 
zur Kur, täglich friſch geſchnitten, 15 Pfd. für 1 Rthlr. 
incl. Verpackung ſind gegen franco Einſendung des 
Betrages bis Ende November zu beziehen von 
Clem. Vier in Grünberg in Schl. 


Weintrauben, 


jorgfältig ausgewählt, empfiehlt à Pfund 23 Sgr. incl. 
Faſtage, gegen portofreie Einſendung des Betrages 
C. A Fenscky in Grünberg. 


Ghee 
Zur bevorſtehenden Saiſon em: 
pfehle ich mein reichhaltig aſſor⸗ 
tirtes Lager feinſter Herren-An⸗ 
züge zu den billigſten Preiſen. 
> 
2 
— 


Joachim Mamroth, S 


— Wilhelmsſtraße 9. erſte Etage, 
Er vis à vis dem Hötel de Dresde. 


#1819:018!0701010701e7orelera) 


Der außerordentlich billige Verkauf weißer Por⸗ 
zellan⸗, Steingut: und Glaswaaren wird 
fortgeſetzt. 

Markt 90. Nathan Charig, Markt 90. 


ww 
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Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit erge⸗ 
benſt an, daß ich am 1. Oktober d. J. ein Magazin 
von == feinen = Berliner Möbeln, 
Spiegeln und Polſterwaaren nach dem 
neueſten Geſchmack eröffne, und werde bei dauerhafter 
Arbeit die ſolideſten Preiſe ſtellen. 

L. Neumann, Tapezier, 
Markt» und Breslauerſtraßen⸗Ecke Nr. 60. 


Die Gasäther⸗Fabrik 
von 
Moritz Pineus, 
Friedrichsſtraße Nr. 36., 
empfiehlt beſten Gasäther und echt Franz. 
Terpentin⸗Oel zu den billigſten Preiſen. 


Photogen, 
Aetheriſches Steinkohlen⸗Oel 


(Camphine), 
aus der Haupt⸗Niederlage von 


C. H. Stobwasser & Comp. in Berlin, 


verkauft à 11 Sgr. das Quart, bei Abnahme von 


15 Quart à 11 Sgr. 


die Gas⸗Niederlage u. Oel⸗Raffinerie 
zu Poſen, Schloßſtraßen- und Markt⸗Ecke Nr. 84. 
Adolph Asch. 


Mehrere eingetauschte Piano's von 
6 Octaven und darüber, eben so mehrere aus der 
Miethe gekommene sind billigstens abzu- 
lassen im Pianoforte - Magazin 
Breitestrasse Nr. 21. 


Eine Brückenwaage, 1 Camphine⸗Hängelampe, 5 
Fenſtertritte von 5“ Breite, 3 moderne Rouleaux 4“ 
3“ breit, 1 langer Tiſch (Arbeitstafel), 1 Ladentiſch 
mit Wachsdecke, 


Friedrichsſtraße Nr. 19. 


wel ſtarke Küchentif che werden zu kaufen gefucht. 
Adreſſen abzugeben in der Expedition der Poſener 
Zeitung unter Nr. 18. 


Bei L, F. Göldner in Frauſtadt find 


15 Stück gute Spiritus ⸗Gebinde mit eiſernen Reifen 


von 300 bis 490 Quart Füllung zu verkaufen. 


Ein tüchtiger Commis, mit den nöthigen Zeugniſſen 
verſehen kann von Michaeli oder auch von Neujahr 
ab in unſerm Kolonial-Waaren-Geſchäft en gros, 
placirt werden. 


1 Paar meſſingene Waageſchalen, 
ſo wie einige große Glasglocken ſtehen zum Verkauf 


4 


Ein 
baldigſt 


in Cand. philol., der au 

bene Paiste en 
fällige Adreſſen werden unter C 
dieſer Zeitung erbeten. 5 
Ein routinirter Brenner, mit einer 
200 Rthlr., findet ſofort oder vom 1. Okt 


eine Stelle in, Bythäm bei Gaj, woſelbſt er ſich . 


melden kann. A 

Ich wohne jetzt im Haufe des Hrn. Steſzewski, 
Wronkerſtraße Nr. 22. Wolf Jadek 
Eine große, freundliche Vorderſtube mit 2 Fenſtern, 
Parterre im Jafféſchen Haufe Gerberſtraße Nr. 12., 
iſt zu vermiethen. Näheres bei J. Krzyſzkowski 
daſelbſt. | 


Schützen⸗ und Langeſtraßen⸗Ecke Nr. 7. bei Krain 


ſind Wohnungen von 3 und 4 Zimmern nebſt Zube⸗ 
hör billig zu vermiethen. 1 8 
Markt Nr. 8. 
iſt eine freundliche Stube zu vermiethen. Näheres bei 
S. Noſenberg daſelbſt. J 
Einige Getreide-Böden find, zu vermiethen Büttel⸗ 
und Schloſſerſtr.⸗Ecke Nr. 1. 
Ein freundl. Zimmer mit oder ohne Möbel iſt vom 
1. ab zu verm. Markt⸗Ecke der Waſſerſtr. 53. 1. Etage, 
= Friſche Wurſt. 
Heute Dienſtag den 26. d. M. bei S. A. Fiſch bach, 
alten Markt Nr. 31. ö 
Durch den großen Anklang meiner wiederholten 
Gänſe⸗ und Enten-Ausfchieben fühle ich mich veran⸗ 
laßt, ein geehrtes Publikum zu dem am 26. Septem⸗ 
ber beginnenden 6. Gänſe- und Enten »-Ausfchieben er⸗ 
gebenſt einzuladen. 
I. Gewinn: 5 Gänſe, 
2. Gewinn: 3 Gänſe, 
3. Gewinn: 1 Gans und 1 Ente, 
u. ſ. w. bis 20 Gewinne. 
T. Zychlinski, geiedrihsfte. 28 
Eine Silbergroſchen⸗Kollekte, 
nur von 100,000 Einwohnern der Provinz Poſ en 
aufgebracht, würde unſern durch Waſſer beſchädigten 
armen Brüdern eine Unterſtützung von 3333 Thalern 
10 Sgr. gewähren. O mochten ſich doch in allen Orten 
der Provinz Vereine zur Empfangnahme des Betrages 
von einem Silbergroſchen bilden und die geſammelten 
Beiträge an das Haupt-Gomite in Poſen einſenden! 


N 


Handels : Berichte. 

Stettin, den 25. September. Die Witterung iſt 
herbſtlich rauh und regnigt. \ 

Die Lage des Getreidegefhäfts bleibt noch immer 

ohne weſentliche Veränderung, 


Der Erport feewärts hal deshalb faſt ganz aufgehört. 
Die Engliſchen Markte bleiben unter ähnlichen Umſtäu⸗ 
den und da die fremden Jufuhren ſich ſehr verringert 
haben, feit. 

Nach der Börſe. Weizen loco p. 90 Pfd. weiber 
Poln. 853 4. 85 Rt bezahlt, p. 90 Ufd, gelber 81 Rt. 
Br., 89—90 Pfd. gelber p. Sept. ⸗Okt. 78 Rt. bez., p. 
Frühjahr 89—90 Pfd. gelber 70 Rt bez. 


Roggen Loco ſchwere Waare geſucht, Termine feſt, 


loco 88 Pfd. u. 87 Pfd. p. 86 Pfd. 62— 61 Rt. bez., 
86 Pfd. effekt. 60 a 61 Rt. bez., 85—86 Pfd. 59 4 60 
Rt. bez., 82 Pfd. 15 Sept. 564 Rt. Br., 46 Rt. Gd. 
p. Septbr.⸗Oktbr. 53 Rt. bez. u. Gd., 533 Mt. Br., 

Mt. Br., p. Frühſahr 457 Ri. 


p. Oktbr.⸗Novbr. 493 
bez., 46 Mt. Br. 


. 
eat e 
in der Erpediton 


aution von 
ober e. a 


! Die 2 1 f 
e d e e b Bahn. 


'COURS-BERICHT. 


77 Pfd. 497 


Gerſte, 


t. bez. 
Fa Ni. bez., ; 


Berlin, den 25. September. Weizen loco nach 
gelb und bunt 80 —90 r 820 a ag ee 
r gelb und bunt 80—90 Rt., hochb. u. weiß 


Roggen loco 6065 ct., ſchwimmend 59— ; 
„September 5950 Rt. iel, Br. u. Gd., p. Be 
ktbr. 54534, 51 Rl. bez, und Gb., p. Oftbr. 

Nopbr: 50, 40 Ni. verk. Brief u. Gd., p. Frühjahr 
9. Un. db 165 Mt. bez, AOL dei ben und Br, 16 
t. Geld. 1 x 

Gerſte, große 44-49 Rt., kleine 38 —42 an. 

Hafer 25—29 Rt. i 

Erbſen, Roche 60-66 Rt., Futter⸗ 56-58 Rt. 

Rapps 91—89 Mt. W.⸗Rübſen 90—88 Mr. 

NRüböl loco 143144 Rt. bez., 15 Ni. Br., 14 
Rt. Gd., p. Septbr. 15 Rt. Br., 142 Rt. Gd., p. Sep: 
tember⸗Oktobr. 1414 Rt. bez. u. Gd., 14 Mt. 
Br., p. Oktober⸗Ropbr. 132— 137 Rt. bez. u. Gd., 
14 Rt. Br., p. Novbr.⸗Dezbr. 135 Rt. bez., 133 Rt. 
Brief, 137 Rt. Od. p. Dez.⸗Jau. 1377 — 137 Rt. bez. 
u. Gd., 133 Rt. Br., p. März⸗April und April⸗Mai 
13 Rt. bez., Br. u. Gd. 

Leinöl loco 143 a Rt., 1 Sepibr. 143 Ni. Br,, 
14 Rt. Gd., p. Sept.⸗Okt. 144 Rt. Br., 14 Rt. Gd. 

Spiritus loco ohne Faß 34 —35 Rt bez., mit Faß 
341—4 Rt. bez., p. September 35 Rt. bez. u. Br., 344 


Rt. Gd., p. Sepibr.⸗Oktbr. 314—325—33 Mt. bez. u. 


Od., 33 Rt. Br., p. Okt.⸗Rov 281 —30—4 Rt bez. u. 
Gd., 303 mt. Br., p. Novbr.⸗Dezbr. 28 29 Mt. bez. 
u. Br., 28 Rt. Gd., p. April⸗Mai 27277 Rt. bez. 
u. Gd., 28 Rt. Brief. — 
Weizen: mehr und billiger angetragen fluſt 
ſehr beſchrankt. Kleine Parthien elb. Por Meckl. 
zu 84 und 85 Ri. desgl, My Bf 06 Mt. bezahlt. 
Roggen: disponible reichlich offer 775 Begehr ſchwach, 
Umſaß nicht von Belang. 83-84 Pfd. a 60 Rt., 81 
85 Bro. a 60 Ni., 86 Pfd. a 62 Rt., Alles p. 2050 
Ufd. bezahlt, ſchwimmend. 85 Pfd. im Kanal 60 Rt. 
p. 2050 Pfd. bezahlt. Termine zu abfallenden Preiſen 
mäßiger Umſatz. Oelſaat: ohne Handel. Rüböl; zur 
Stelle williger und auch niedriger verkauft. Termine 
zuerſt billiger, dann zu anziehenden Preiſen gehandelt. 
Schluß matt. Spiritus: in allen Sichten begehrt und 
anſehulich zu ſteigenden Preiſen gehandelt, die Stim— 


mung blieb bis zuletzt auimirt. 


Wind: Nordweſt. Witterung: rauh und ſtürmiſch. 
(Landw Se 


Thermometer- und Barometerſtand, fo wie Windrichtung 
zu Poſen vom 18. bis 24. September 1854. 


ſtand. 
18. 1,0° . 16,3 
19. 9,6% 413,7 27 110, [W. 
20. „7 8,7% 4 66,8 27 10,5 W. 
21. 98% 16,227 8,6= W. 
22.4 6,5% 1% 127; 10% NW. 
23. | 5,0% 73,3% «0,2% |R. 
. 2,0 411% 127 2 9,5 Sch. 


Berlin, den 25. September 1854. 


Preussische Fonds. 


Brief. Geld. 


Freiwillige Staats-Anleijge 43 992 
Staats-Anleihe von 1850 47 8 98 
dito Wee 4 l 98 

dito bon i PR, 4 4 — 

dito von 1854 A 1 
Staats-Schuld- Scheinen vr + 33 84: 


N dlungs-Prämien-Scheine. . . 
DE Birk. Schuldverschreib, 
Berliner Stadt-Obligationen : . . . » 


De 


— 
ta 
[ESI EESSIFFRIEIN 
— 


dito on 33 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe . . 350 
Ostpreussische dito 3. 
Pommersche dito 31 
Posensche dito 4] 
dito (neue) dito 34 
Schlesische dito 34. 
Westpreussische dito e 
Poseusche Renten briefe 1 
Schlesische MAG :- e 4 
Preussische Bankanth.-Scheine . . 4 
Lonisd' or, 4345148. n 
Ausländische Fonds. 1 
z. Brief. Geld. 
Oesterreichische Metalligues 45 — 73 
dito Englische Anleihe | 5 Teil] SR, 
Russisch-Englische Anleihe. .... 3 2 0 8855 
dito dit dito — . 
dito 1 —5. Stiegl. ya @ a 81% 77 
dito Polnische Schatz-Obl- | 723 — 
Polnische neue Pfandbriele. - - - - ae 
dito, 500 P., . A ie 
dito A. 300 Fl „ %% % 8871 — 
dito B. 200 Fl. — 1041 — 
Kurhessische 40 R th. 1 355198 
Badensche 85 Fl. % 4 is ars — Hic rd 
Lübecker Staats-Anleibe. . Al a * 


Die Börse war in günstiger Stimmung und 
Actien höher bezahlt, besonders wurden in neuester 


Verantw. Redakteur: C. G. H. Violet in Pofen.— Otuck und Verlag von W. Decker k Comp. in j 


ſbelebtem Geschäft wurden 
* 2 Knleibe bedeutende Posten umgesetzt. 
2 


Eisenbahn- Aktien. 


2 KR TR 


Aachen-Mastrichter . 2.2... % 

Bergisch-Märkische .. . . .» » "48 
Berlin-Anhaltische. .. ... ++ * 1324 
dito dito HOME, . a 944 
Berlin-Hambur ger — 
dito Alto Prior 102} 
Berlin-Potsdam-Magdeburger . . 931 
ii ier . B. . „ „„ 100 en 921 
ee 9821 — 
dito Prior. L. D. War UBER] 8 — 
Berlin-Stettine Ss. — 144 
dito dito . Pmor. sau. i d — — 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger . . — 1.426 
Cöln-Mindener u. . v..tt mr 2.2+ — | 124} 
dito. dito Prior — 100 
te ee e — 1021 
Krakau-Obersehlesis che... 0 — — 
Düsseldorf-Elberfeld er — 811 
Kiel tte eee * * — 
Magee Wittenberger a! 2 31 
dito dito Prior — 93 
Niederseblesisch-Märkische . . 93 
dito dito prior. 9234 = 
dito Prior. I. u. II. Ser. 0 — 
dito Prior. III. Ser. 92 — 
dito Prior IV. Ser.. 101 
Nordbahn (Fr Win) 45 
dito Faiope def ae e — — 
Oberschlesische Litt A. 1 — 206 
dito Litt B. A — 1714 
Prinz Wilhelnis (Steele-Vohwinkel) — 3 
Risch oigehrr IS — 821 
Nuit (S. Por * * * - 91 — 
Ruhrort-Crefelder . 0. — 823 
Stargard-Poseneda Ho» fe 4 
ens 2 1 } 


